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Seminar Wirtschafts- und EU-Strafrecht 

  

Themen: 

1. Welchen Beitrag kann das Strafrecht zum Schutz des Klimas leisten? 
2. Welchen Beitrag leistet die Lieferkettenverantwortung zum Strafrechtsschutz der Umwelt? 
3. Ist die Begrenzung der Lieferkettenverantwortung durch das Omnibus-I-Paket im Interesse der 

Entbürokratisierung und Deregulierung überzeugend? 
4. Welche Bedeutung kommt der Verletzung von Compliance-Pflichten für die Strafbarkeit zu, unter 

besonderer Berücksichtigung des unechten Unterlassens und der Fahrlässigkeit? 
5. In welchem Verhältnis stehen bußgeldbewehrte Compliance-Verstöße des Unternehmens zur 

bußgeldrechtlichen Verantwortung nach § 30 OWiG wegen des Verstoßes gegen strafrechtliche 
Regelungen? 

6. Welche verfassungsrechtlichen Vorgaben bestehen für die Strafzumessung und wie kann diesen 
Vorgaben Rechnung getragen werden? 

7. Sollten in Deutschland Strafzumessungsleitlinien in Anlehnung an die US-amerikanischen 
Sentencing Guidelines für juristische Personen eingeführt werden? 

8. Welcher Anpassungsbedarf besteht in Deutschland angesichts der neuen Korruptionsrichtlinie 
der EU?  

9. Wie kann der Betrugsschaden bei massenhaften Delikten festgestellt werden?  
10. Wie können Kryptowährungen eingezogen werden? (Schach, NZWiSt 2026, 190 ff.) 
11. Wie ist die Verwaltungsakzessorietät in der neuen EU-Richtlinie zum Umweltstrafrecht 

ausgestaltet? Handelt es sich um ein überzeugendes Konzept? 

 

Termin:  

Blockseminar im Januar/Februar 2027; der genaue Termin wird noch bekanntgegeben. 

 

Anmeldung und Themenvergabe:  

Eine vorherige Anmeldung im Sekretariat des Lehrstuhls bei Frau Bock (sekretariat.dannecker@jurs.uni-

heidelberg.de) ist erforderlich. Bitte geben Sie bei der Anmeldung zwei Wunschthemen sowie Ihre 

Matrikelnummer an. 
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